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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mehr-
fachsteuersystem zum Steuern einer Mehrzahl von 
elektronischen Geräten, und insbesondere ein Ver-
fahren zum Erkennen eines elektronischen Geräts in 
einem Mehrfachsteuersystem.

Stand der Technik

[0002] Wenn eine Mehrzahl von elektrischen Gerä-
ten von einer zentralen Steuereinheit gesteuert wird, 
sollte im allgemeinen von der zentralen Steuereinheit 
vor dem Steuerungsverfahren ein Verfahren zur Un-
terscheidung jedes elektrischen Geräts durchgeführt 
werden. Deshalb wird hier ein Verfahren angewen-
det, das jedem elektrischen Gerät eine einzigartige 
Identität (ID) verleiht.

[0003] Beim Mehrfachsteuersystem des verwand-
ten Standes der Technik, welches in Fig. 1 dargestellt 
ist, ist jedes elektronische Gerät 3 üblicherweise 
durch eine Kommunikationsleitung 1 an ein Netzwerk 
2 angeschlossen. Eine zentrale Steuereinheit 4 sen-
det und empfängt auch durch das Netzwerk 2 Daten 
zu und von jedem elektronischen Gerät 3.

[0004] Jedes elektronische Gerät hat eine vorbe-
stimmte einzigartige ID basierend auf dem Geräte-
modell. Die Anzahl von Bits für jede Modell-ID ist hier 
identisch. Die entsprechenden Werte sind jedoch alle 
unterschiedlich festgesetzt. Die ID-Werte sind insbe-
sondere so festgesetzt, das jedem elektronischen 
Gerät eine einzigartige ID verliehen wird. Zum Bei-
spiel kann einem Gerät ein ID-Wert von '000H' gege-
ben werden, wogegen einem anderen Gerät ein 
ID-Wert von '0001H' gegeben wird. Solch ein ID-Wert 
für jedes elektronische Gerät ist innerhalb der zentra-
len Steuereinheit 4 vorgespeichert.

[0005] Wenn die zentrale Steuereinheit 4 einen be-
stimmten Operationsbefehl ausgibt, ist deshalb die 
ID des entsprechenden Geräts in den eigentlichen 
Befehl aufgenommen, welcher durch das Netzwerk 2
übermittelt wird. Anschließend liest jedes elektroni-
sche Gerät die durch die zentrale Steuereinheit 4 ge-
sendeten Daten. Dann führt das Gerät, das einen 
ID-Wert aufweist, der mit dem des Befehls identisch 
ist, die Operation aus.

[0006] Eine Mehrzahl von elektronischen Geräten 
desselben Modells kann mit dem Mehrfachsteuer-
system verbunden sein. Wenn die IDs von mindes-
tens zwei elektronischen Geräten als identisch be-
stimmt werden, dann können während einer Kommu-
nikation zwischen der zentralen Steuereinheit 4 und 
den elektronischen Geräten, die Geräte, die identi-
sche IDs haben, gleichzeitig am Netzwerk antworten, 

was schließlich zu einer Konfusion in den Daten füh-
ren kann.

[0007] Die US-A-5 875 301 betrifft ein Verfahren 
und eine Vorrichtung zum Hinzufügen und Entfernen 
von Knoten aus einer üblichen Zusammenschaltung.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Dementsprechend ist die vorliegende Erfin-
dung auf ein Verfahren zur Erkennung eines elektro-
nischen Geräts in einem Mehrfachsteuersystem ge-
richtet, das im wesentlichen eines oder mehrere der 
Probleme aufgrund von Beschränkungen und Nach-
teilen des verwandten Standes der Technik vermei-
det.

[0009] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung ist, ein 
Verfahren zur Erkennung eines elektronischen Ge-
räts in einem Mehrfachsteuersystem zu schaffen, bei 
welchem ein neues Verfahren der Zuordnung einer 
ID angewendet wird, so dass elektronische Geräte ei-
nes identischen Modells leicht unterschieden werden 
können, ohne eine separate Datenspeicherung zu er-
fordern.

[0010] Zusätzliche Merkmale und Vorteile der Erfin-
dung werden in der folgenden Beschreibung darge-
legt und werden teilweise aus der Beschreibung of-
fensichtlich oder können durch die Praxis der Erfin-
dung gelernt werden. Die Ziele und anderen Vorteile 
der Erfindung werden realisiert und erreicht durch die 
Struktur, welche insbesondere in der schriftlichen Be-
schreibung und deren Ansprüchen sowie in den bei-
gefügten Zeichnungen dargelegt ist.

[0011] Die vorliegende Erfindung ist in dem unab-
hängigen Anspruch dargelegt. Einige optionale Merk-
male sind in den davon abhängigen Ansprüchen dar-
gelegt.

[0012] Gemäß einem Aspekt umfasst ein Verfahren 
zum Erkennen eines elektronischen Geräts in einem 
Mehrfachsteuersystem, das mehr als ein elektroni-
sches Gerät steuert, das Bestimmen einer ID, die ei-
nen variablen Wert und einen statischen Wert für je-
des elektronische Gerät aufweist, das Lesen der ID, 
wenn das elektronische Gerät an das Netzwerk an-
geschlossen wird, das Analysieren des ID-Werts und 
Entscheiden, ob ein anderes elektronisches Geräte-
modell mit der gleichen ID unter den mit dem Netz-
werk verbundenen elektronischen Geräten existiert, 
und Ändern der ID des elektronischen, mit dem Netz-
werk verbundenen Geräts, wenn festgestellt wird, 
dass ein Modell mit der gleichen ID existiert, und 
Identifizieren des entsprechenden elektronischen 
Geräts mit der neu geänderten ID.

[0013] Um ferner diese und andere Vorteile zu er-
zielen und gemäß dem Zweck der vorliegenden Erfin-
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dung, wird eine ID für jedes elektronische Gerät ge-
mäß seinem Modell festgesetzt, wird die ID gelesen, 
wenn das elektronische Gerät mit dem Netzwerk ver-
bunden wird, wird der ID-Wert analysiert und ent-
schieden, ob andere elektronische Gerätemodelle, 
welche die gleiche ID haben, unter den Gerätemodel-
len, die mit dem Netzwerk verbunden sind, existieren, 
und wird dem mit dem Netzwerk verbundenen elek-
tronischen Gerät eine virtuelle ID gegeben, wenn 
festgestellt wird, dass ein Modell mit der gleichen ID 
existiert, und werden Daten eines entsprechenden 
Gerätemodells durch Abgleichen mit der gegebenen 
virtuellen ID erkannt.

[0014] Es sollte klar sein, dass die vorstehende all-
gemeine Beschreibung und die folgende detaillierte 
Beschreibung beispielhaft und erläuternd sind und 
eine weitere Erläuterung der Erfindung, wie bean-
sprucht, liefern sollen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Die beiliegenden Zeichnungen, welche ent-
halten sind, um ein weiteres Verständnis der Erfin-
dung zu liefern und aufgenommen sind und einen Teil 
dieser Beschreibung darstellen, zeigen Ausführungs-
formen der Erfindung und dienen zusammen mit der 
Beschreibung dazu, die Prinzipien der Erfindung zu 
erklären.

In den Zeichnungen sind

[0016] Fig. 1 ein Blockdiagramm, das ein Verfahren 
zum Erkennen eines elektronischen Geräts in einem 
Mehrfachsteuersystem des verwandten Standes der 
Technik darstellt;

[0017] Fig. 2 ein Blockdiagramm, das ein Verfahren 
zum Erkennen eines elektronischen Geräts gemäß
einer ersten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung darstellt; und

[0018] Fig. 3 ein Blockdiagramm, das ein Verfahren 
zum Erkennen eines elektronischen Geräts gemäß
einer zweiten Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung darstellt.

Beste Art zur Ausführung der Erfindung

[0019] Es wird nun detailliert auf die bevorzugten 
Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung Be-
zug genommen, von welchen Beispiele in den beige-
fügten Zeichnungen dargestellt sind.

[0020] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm, das ein Verfah-
ren zum Erkennen eines elektronischen Geräts ge-
mäß einer ersten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt. Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das 
ein Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts gemäß einer zweiten Ausführungsform der 

vorliegenden Erfindung darstellt.

Erste Ausführungsform

[0021] Bei dem Verfahren zum Erkennen eines 
elektronischen Geräts gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung wird eine vari-
able ID verwendet. Wenn ein elektronisches Gerät 13
an ein Mehrfachsteuersystem angeschlossen wird, 
überträgt das elektronische Gerät 13 seine gegebene 
ID an eine zentrale Steuereinheit 14.

[0022] Jedem elektronischen Gerät 13 wird hier 
eine ID gegeben, welche sich gemäß dem Typ und 
Modell des Geräts unterscheidet. Die ID weist eine 
statische ID zur Unterscheidung des Produktmodells 
und eine variable ID auf, welche in einem späteren 
Verfahren variiert werden kann.

[0023] Anschließend analysiert die zentrale Steuer-
einheit 14 die statische ID der von dem elektroni-
schen Gerät 13 übertragenen ID. Die zentrale Steu-
ereinheit 14 bestimmt dann, ob das elektronische Ge-
rät, das die ID sendet, Daten hat, die mit solchen der 
anderen elektronischen Geräte, die gegenwärtig am 
Netzwerk angeschlossen sind, identisch sind. Wenn 
die Daten der anderen elektronischen Geräte als 
identisch bestimmt werden, dann wird ein ID-Ände-
rungsbefehl an das Netzwerk gesendet.

[0024] Alle identischen elektronischen Geräte erhal-
ten den ID-Änderungsbefehl. Jedoch nur das neu an-
geschlossene Gerät ändert seine ID. Wenn die ID ge-
ändert wird, wird die statische ID unverändert gelas-
sen und nur die variable ID wird geändert. Dann wird 
ein ID-Änderungsflag gesetzt.

[0025] Wie zum Beispiel in Fig. 2 dargestellt, wird, 
wenn die Zusammensetzung der ID eines elektroni-
schen Geräts '00(statische ID)00(variable ID)' ist, und 
ein anderes elektronisches Gerät eines identischen 
Typs und Modells neu angeschlossen wird, die vari-
able ID des neu angeschlossenen Geräts dann auf 
'01' geändert. In ähnlicher Weise wird, wenn ein neu 
angeschlossenes elektronisches Gerät einen identi-
schen Typ und Modell aufweist, wie den/das eines 
zunächst an das Netzwerk angeschlossenen elektro-
nischen Geräts, die variable ID des neu angeschlos-
senen Geräts dann auf '10' geändert. Die IDs der 
elektronischen Geräte werden durch das oben be-
schriebene Verfahren unterschieden.

[0026] Anschließend speichert die zentrale Steuer-
einheit 14 die geänderte ID in ihrem Speicher. Wenn 
die Daten danach ausgetauscht werden, werden die 
statische ID und die variable ID zusammen übermit-
telt. Deshalb ist die zentrale Steuereinheit 14 in der 
Lage, das Modell des elektronischen Geräts entspre-
chend der geänderten ID zu erkennen und so ist eine 
separate Speicherung der Gerätemodellinformation 
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nicht erforderlich.

Zweite Ausführungsform

[0027] Bei dem Verfahren zur Erkennung eines 
elektronischen Geräts in einem Mehrfachsteuersys-
tem gemäß einer zweiten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung wird eine virtuelle ID verwendet. 
Wenn ein elektronisches Gerät 23 an ein Mehrfach-
steuersystem angeschlossen wird, überträgt das 
elektronische Gerät 23 seine gegebene ID an eine 
zentrale Steuereinheit 24.

[0028] Jedes elektronische Gerät 23 wird hier ge-
mäß seinem Typ und Modell unterschieden und je-
dem Gerät wird eine statische ID verliehen.

[0029] Anschließend analysiert die zentrale Steuer-
einheit 24 die von dem elektronischen Gerät 23 über-
tragene ID. Die zentrale Steuereinheit 24 bestimmt 
dann, ob die elektronische Vorrichtung, die die ID 
sendet, Daten hat, die mit jenen der anderen gegen-
wärtig an das Netzwerk angeschlossenen Geräte 
identisch sind. Wenn die Daten der anderen elektro-
nischen Geräte als identisch bestimmt werden, dann 
wird ein ID-Änderungsbefehl an das Netzwerk ge-
sendet.

[0030] Alle identischen elektronischen Geräte emp-
fangen den ID-Änderungsbefehl. Jedoch nur das neu 
angeschlossene Gerät ändert seine ID.

[0031] Wie in Fig. 3 dargestellt, bleibt, wenn die ID 
geändert wird, die ursprüngliche ID 'FFFEH' unverän-
dert und eine separate virtuelle ID '000h' wird neu ge-
bildet. Dann wird ein ID-Änderungsflag gesetzt. Des-
halb wird, wenn die Daten in einem späteren Verfah-
ren ausgetauscht werden, die virtuelle ID anstelle der 
ursprünglichen ID übertragen. Dann wird die virtuelle 
ID gelöscht, sobald die Energie abgeschaltet wird.

Industrielle Anwendbarkeit

[0032] Das Verfahren zum Erkennen eines elektro-
nischen Geräts in einem Mehrfachsteuersystem ge-
mäß der vorliegenden Erfindung verwendet eine va-
riable ID oder eine virtuelle ID. Daher können elektro-
nische Geräte eines identischen Typs und Modells 
leicht unterschieden werden. Außerdem kann die 
Genauigkeit bei der Datenübertragung erhöht wer-
den.

[0033] Obwohl die vorliegende Erfindung hier mit 
Bezug auf ihre bevorzugten Ausführungsformen be-
schrieben und dargestellt wurde, wird es einem Fach-
mann offensichtlich sein, dass verschiedene Modifi-
kationen und Variationen davon gemacht werden 
können, ohne vom Umfang der Erfindung abzuwei-
chen. Daher ist es beabsichtigt, dass die vorliegende 
Erfindung die Modifikationen und Variationen dieser 

Erfindung abdeckt, die in den Umfang der beigefüg-
ten Ansprüche und ihrer Äquivalente fallen.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts (13) in einem Mehrfachsteuersystem, wel-
ches eine Vielzahl von elektronischen Geräten auf-
weist, die über eine Kommunikationsleitung (1) eines 
Netzwerks (2) an eine zentrale Steuereinheit (4) an-
geschlossen sind, und zum Vorbestimmen einer ID 
für jedes elektronische Gerät, um der zentralen Steu-
ereinheit zu ermöglichen, den Betrieb jedes Geräts 
zu steuern, gekennzeichnet durch:  
a) Analysieren, durch die zentrale Steuereinheit, der 
ID eines bestehenden elektronischen Geräts, das an 
die Kommunikationsleitung angeschlossen ist, und 
der ID eines neuen elektronischen Geräts, wenn ein 
neues elektronisches Gerät an die Kommunikations-
leitung angeschlossen wird;  
b) basierend auf dem Ergebnis der Analyse, Ändern 
der ID des neuen elektronischen Geräts wenn es ein 
bestehendes elektronisches Gerät gibt, welches die 
selbe ID hat, wie das neue elektronische Gerät; und  
c) Kommunizieren mit der zentralen Steuereinheit, 
nach einer Änderung einer ID, um die geänderte ID 
des neuen elektronischen Geräts zu speichern.

2.  Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts in einem Mehrfachsteuersystem nach An-
spruch 1, wobei die IDs der elektronischen Geräte ei-
nen statischen ID-Wert enthalten, der für jedes Mo-
dell des elektronischen Geräts einzigartig ist.

3.  Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts in einem Mehrfachsteuersystem nach An-
spruch 2, wobei in dem Schritt (b) des Änderns der ID 
des neuen elektronischen Geräts, wenn ein ID-Ände-
rungsbefehl von der zentralen Steuereinheit einge-
speist wird, das neue elektronische Gerät den stati-
schen ID-Wert ignoriert und einen virtuellen ID-Wert 
erzeugt, und Speichern des virtuellen ID-Werts als 
die ID des neuen elektronischen Geräts.

4.  Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts in einem Mehrfachsteuersystem nach An-
spruch 1, wobei die ID des elektronischen Geräts ei-
nen statischen ID-Wert, der für jedes Modell des 
elektronischen Geräts einzigartig ist, und eine variab-
len ID-Wert, der auf einem ID-Änderungsbefehl der 
zentralen Steuereinheit basiert, enthält.

5.  Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts in einem Mehrfachsteuersystem nach An-
spruch 4, wobei in dem Schritt (b) des Änderns der ID 
des neuen elektronischen Geräts, wenn ein ID-Ände-
rungsbefehl von der zentralen Steuereinheit einge-
speist wird, das neue elektronische Gerät den variab-
len ID-Wert ändert und die ID einschließlich des ge-
änderten, variablen ID-Werts als die ID des neuen 
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elektronischen Geräts speichert.

6.  Verfahren zum Erkennen eines elektronischen 
Geräts in einem Mehrfachsteuersystem nach An-
spruch 3 oder 5, wobei ein ID-Änderungsflag gesetzt 
wird, wenn eine ID-Wertänderung abgeschlossen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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